NEM ESYS

nal Betriebsanleitung 1.04 - Oktober 2010

Handbuch
Hardware

NEMESYS Mitteldruck

= cetoni



Die in diesen Unterlagen enthaltenen Angaben und Daten kdnnen ohne vorherige Ankiindigung
geandert werden. Die Weitergabe sowie Vervielféltigung dieses Dokuments, Verwertung und
Mitteilung seines Inhalts sind verboten, soweit nicht ausdriicklich gestattet.

Zuwiderhandlungen verpflichten zu Schadenersatz. Alle Rechte fir den Fall der Patent-,
Gebrauchsmuster- oder Geschmacksmustereintragung vorbehalten.

Es gelten die AGB der cetoni GmbH. Hiervon abweichende Vereinbarungen bedirfen der
Schriftform.

Copyright © cetoni GmbH — Automatisierung und Mikrosysteme. Alle Rechte vorbehalten
cetoni® und neMESYS® sind eingetragene Marken der cetoni GmbH

WINDOWS ist ein eingetragenes Warenzeichen der Microsoft Corporation.
Das WINDOWS-Logo ist ein eingetragenes Warenzeichen ™ der Microsoft Corporation.

Software Lizenz
Die Software und die mitgelieferte Dokumentation sind urheberrechtlich geschiitzt. Durch die
Installation erklaren Sie sich mit den Vertragsbedingungen des Lizenzvertrages einverstanden.

Lizenzvertrag

Die cetoni GmbH gewahrt dem Kéaufer das einfache nicht ausschlie3liche und nicht Gbertragbare
Lizenz-Recht, die Software auf einem einzelnen Computer bzw. vernetzten Computersystem (LAN)
zu benutzen. Das Kopieren oder jede anderweitige Vervielféltigung von Teilen oder der gesamten
Software sowie das Mischen und Verbinden mit anderer Software ist ausdriicklich untersagt. Zu
Sicherungszwecken darf der Kaufer eine einzelne Kopie der Software fir sich anfertigen (Backup).
Die cetoni GmbH behalt sich vor, die Software zu &ndern, weiterzuentwickeln, zu verbessern oder
durch eine neue Entwicklung zu ersetzen. Es besteht keine Verpflichtung fur cetoni, den Kéufer
tiber Anderungen, Neu- und Weiterentwicklungen sowie Verbesserungen zu informieren oder ihm
diese zur Verfigung zu stellen. Eine rechtlich verbindliche Zusicherung bestimmter Eigenschaften
wird nicht gegeben. cetoni haftet nicht fur Schaden, es sei denn, ein Schaden ist durch Vorsatz
oder grobe Fahrlassigkeit auf Seiten der cetoni GmbH oder deren Erfillungs- und
Verrichtungsgehilfen verursacht worden. Jede Haftung fir indirekte sowie Begleit- und
Folgeschaden ist ausgeschlossen.

Revision 1.04

Edition Oktober 2010
2 neMESYS Mitteldruckmodul Handbuch




= cetoni

cetoni GmbH

Am Wiesenring 6

D- 07554 Korbuf3en

Tel.: +49 (0) 36602 338-0
Fax: +49 (0) 36602 338-11

E-Mail: info@cetoni.de
Internet: www.cetoni.de

neMESYS Mitteldruckmodul Handbuch


mailto:cetoni@cybernet-ag.de
http://www.cetoni.de/

1 Ubersichten und Verzeichnisse

1.1 Inhaltsverzeichnis
1 Ubersichten und VerzeiChNiSSE ........cccovveieieiiiiece e 4
11 INNAISVEIZEICHNIS .....eiiiiiii e e 4
1.2 ReVISIONSGESCNICALE .....eeiiiic e 6
2 SIChErNEITSNINWEISE ...oiiiiiiiiie e 7
2.1 Verwendete Symbole und SignalwWorter ........ccooooeeeie e, 7
2.2 Normen und RICHEIINIEN ... 7
3 Grundlegende INformationen ..........ccoovvvvviiiiii 8
3.1 WOTWOIT . e a e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e 8
3.2 VerwenNAUNGSZWECK ... 8
3.2.1 Allgemeine Beschreibung der Maschine ............cccccccii 8
3.2.2  Bestimmungsgemanler Gebrauch ............ccoiiiiiii 8
3.2.3  Vernlnftigerweise vorhersehbare Fehlanwendung ..........cccoccociiiiiiiiniiieene 8
3.2.4  SicherheitsmalnaNmeEn ... 9
3.2.5 Malnahmen zum sicheren Betrieh ..o 10
3.2.6  Sicherheitseinrichtungen am Gerat ..............ccccceeviiiiiie 11
3.2.7  ZUSIANd AES GEIALES .......eiiiiiiie ettt e e e e e e e 11
3.3 Gewadbhrleistung und Haftung ... 11
4 TeCHNISCNE DAEN ..ot 12
4.1 DOSIEIIBISIUNG ... 13
5 TranSPOrt UNG LAQEIUNG ..uuuuueuireieieieieiereieteusrsrsesisrsrsrsrsssrsnsrsssrnrsrsrsrsrsns.. 14
5.1 LI =1 157 oo ] AU PUPPPTPPR 14
5.2 L= To =] 1] oo P PP URPPPR 14
6 Erstinbetriebnahme ... 15
6.1 SCRNEIISTAI ...t 15
6.2 Schritt 1 - Installation der SOftWAre ............ccuviiiiiiiiii e 18
6.3 Schritt 2 - Gerat aufStelleN ... 19
6.4 Schritt 3 - BUS-ADSChIUSS-StECKET ... .ciiviiiiiiiiiiie e 19
6.5 Schritt 4 - Gerat anSChlIEBEN..........vviiiee e 20
6.6 Schritt 5 - Neues USB Gerat installieren ........ccccccovvvecviieeeee e 21
7 BedienuUNg deS GEIALES ......cocuiiiiiiiie et 23

neMESYS Mitteldruckmodul Handbuch - Sicherheitshinweise



TL UBEIDHCK «veveeeeeeieeee ettt ettt v et ettt eeens 23
7.2 Dosiereinheiten automatisch erkennen...........cc.ueeeiiiiiiiiiiiiie e 23
7.3 Dosiereinheiten NINZUTUGEN ........c.oviiiiiii e 24
7.4 Dosiereinheiten entfernen ... 29
8 Bedienung der HardWare ..........occcviiiiieeeesciiiiieee e e ssteee e e e e s ee e e e e e s 31
8.1 Fluidische AnschlUuSStEChNIK ...........oviiiiiiiii e 31
8.2 SPritZENDESIUCKUNG. .. .ceiii i e e e s nnraaeraeee s 31
8.3 VBNLIIE e 34
9 S 1 1= o SRR PRESR 35
9.1 TeChNISCNE DAEN .....vveiiiiiiiie ettt 35
9.2 Demontage / MONTAJE ......uuvuiiiree it e e e s st ee e e e e s et e e e e e e e s s snrnraeeeeaeaeanans 36
9.2.1 Demontage 2,5ml & 10MI SPritZE.........uuruuuruiuiuininininininiiininininineeienenn... 36
9.2.2 Demontage25ml & 50MI SPItZE.........eviiiiiiiiiiiiiiie e 37
9.2.3 Montage 2,5ml & 10MI SPIILZE ....cccvviiiiiiiiiiieie e 37
9.2.4 Montage 25ml & 50MI SPIItZE .....oooiiviiiiiiiiiiiee e 37
9.3  Wartung und Pflege der SPritZen ... 38
10 Elektrische Schnittstellen ... 39
10.1 Pinbelegung Modul-SchnittStelle...........c.oooiiiiiiiii e 39
10.2 OEM RS232-KabEISALZ ......cciviieiiiiiiiee ittt 39
10.2.1 RS232 VerkabeluNg .........covuviviiiiiiiiiiiiieeeete ettt 39
10.2.2 Kommunikations-Einstellungen .........ccccccvvveviviiiie 40
10.2.3 Pinbelegung RS232 Kabel ........cccovviviiiiiiiiiiiiiiieeee e 40
11 Wartung UnNd PIIEGE ... 41
11.1  StOrungsbeseitigung .......cooovviriiiiiie 41
11.2  REINIGUNG oo 41
12 ENTSOTQUING et re e nnnnrnnnnes 41
13 KoNfOrmMitAtSErKIArUNG ....uoveeeeiiiiiieieieeiieieieie e neneneernrnenrnnnee 42

neMESYS Mitteldruckmodul Handbuch - Sicherheitshinweise



1.2 Revisionsgeschichte

Rev | Datum Anderung

1.00 | 16.11.2009 | ¢ Erstellung Handbuch

1.01 | 04.12.2009 | ¢ Flussraten aktualisiert

1.02 | 24.02.2010 | e Anderungen bezuglich neue Maschinenrichtlinie
1.03 | 29.06.2010 | ¢ Anpassung einiger Formulierungen

1.04 | 07.10.2010 | e Anderungen bezuglich neuer Ventile
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2 Sicherheitshinweise

2.1 Verwendete Symbole und Signalwdrter

Die folgenden Symbole werden in diesem Handbuch verwendet und sollen Sie bei der

Navigation durch dieses Dokument unterstitzen:

WICHTIG
Bezeichnet Anwendungstipps und andere besonders nitzliche Informationen,

wobei keine gefahrlichen oder schadlichen Situationen auftreten.

ACHTUNG
! Bezeichnet eine moglicherweise schadliche Situation. Wenn sie nicht

gemieden wird, kann das Produkt oder etwas in seiner Umgebung beschadigt

werden.

VORSICHT
! Bezeichnet eine maoglicherweise gefahrliche Situation. Wenn sie nicht

gemieden wird, konnen leichte oder geringfligige Verletzungen sowie

Sachschaden die Folge sein.

2.2 Normen und Richtlinien

Dieses Gerat wurde auf Einhaltung der Grenzwerte fiir Industriegerate der
Klasse 1, Gruppe B geprift und zugelassen. Die cetoni GmbH erklart in
alleiniger Verantwortung, dass dieses Produkt den auf der letzten Seite angegebenen

einschlagigen Bestimmungen entspricht.

Der Betrieb unterliegt folgenden Bedingungen:
1. Das Geréat darf keine schéadlichen Storstrahlungen verursachen.
2. Das Geradt muss Storstrahlungen verarbeiten konnen, einschlie3lich solcher

Strahlungen, die zu einem unerwiinschten Betrieb fihren kénnten.

Das Produkt erfullt die Grenzwerte gemall EN55011 Klasse 1 Gruppe B. Das Gerat hat
die Tests nach DIN EN 61000-4-4 (Burst) und DIN EN 61000-4-5 (Surge) bestanden.
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3 Grundlegende Informationen

3.1 Vorwort

Danke, dass Sie sich fur ein Produkt aus dem Hause cetoni entschieden haben. Mit
diesem Benutzerhandbuch méchten wir Sie so gut wie mdglich beim Umgang mit dem
neMESYS Spritzenpumpensystem unterstutzen. Sollten Sie noch Fragen oder

Anregungen haben, stehen wir Thnen auch gern direkt zur Verfligung.

Sie sollten das neMESYS Spritzenpumpensystem nur nach grindlicher Lektire des
vorliegenden Handbuches in Betrieb nehmen. Wir wiinschen lhnen viel Erfolg bei der

Arbeit mit dem hochgenauen neMESYS Spritzenpumpensystem.

3.2 Verwendungszweck

3.2.1 Allgemeine Beschreibung der Maschine

Die neMESYS Gerate sind Spritzenpumpen. Sie erméglichen das Entleeren und Befillen
von Spritzen durch die lineare Relativbewegung zwischen einer Spritzen- und einer

Kolbenaufnahme.

3.2.2 Bestimmungsgemaler Gebrauch

Das neMESYS Spritzenpumpensystem dient zur hochgenauen und pulsationsfreien
Dosierung von Fluidstrdomen im Bereich von Nanolitern pro Sekunde bis zu Millilitern pro
Sekunde. Mit dem Mitteldruckmodul sind dabei Driicke bis zu 200 bar realisierbar
(abhangig vom eingesetzten Spritzentyp).

Der Einsatz erfolgt in der Regel in einem laborartigen Raum.

3.2.3 Vernunftigerweise vorhersehbare

Fehlanwendung

Der Gebrauch fur andere als die vorgesehenen Anwendungen kann zu geféhrlichen

Situationen fihren und ist zu unterlassen.
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VORSICHT
! Das Gerat darf nicht als Medizinprodukt oder fur medizinische Zwecke

verwendet werden.

3.2.4 SicherheitsmalRnahmen

Die Sicherheit fir den Bedienenden und ein stérungsfreier Betrieb des Gerates sind nur
gewdhrleistet bei der Verwendung von Originalgeréteteilen. Es darf ausschlie3lich
Originalzubehér verwendet werden. Bei Schaden, die durch Verwendung von
Fremdzubehor oder Fremdverbrauchsmaterial entstehen, bestehen keine Gewahr-

leistungsanspriiche.

Das Gerat wurde so entwickelt und konstruiert, dass Gefahrdungen durch die
bestimmungsgemale Anwendung weitgehend ausgeschlossen sind. Dennoch sollten Sie

die folgenden SicherheitsmaRnahmen beachten, um Restgefahrdungen auszuschlieRen.

e Die cetoni GmbH weist flir den Betrieb des Gerates auf die Betreiberverant-
wortung hin. Beim Betrieb des Gerates sind die gultigen Gesetze und Vor-
schriften am Einsatzort zu beachten! Im Interesse eines sicheren Arbeitsablaufes

sind Betreiber und Anwender fur die Einhaltung der Vorschriften verantwortlich.

e Der Anwender hat sich vor jeder Anwendung des Gerates von der
Funktionssicherheit und dem ordnungsgemafen Zustand des Geradtes zu

Uberzeugen.

e Der Anwender muss mit der Bedienung des Gerats und der Software vertraut

sein.

e Vor der Inbetriebnahme sind Gerdt und Leitungen auf Beschadigung zu
Uberprifen. Beschadigte Leitungen und Steckvorrichtungen missen sofort

ersetzt werden.

e Die Verlegung aller Kabel ist so durchzufiihren, dass keinerlei Stolpergefahr
besteht!

e Die Beruhrung jeglicher bewegter Teile am Geréat ist wahrend des Betriebes zu

unterlassen. Es besteht Quetschgefahr!

e Eventuelle Undichtheiten bzw. Leckagen an der Anschlusstechnik des

Hochdruckmoduls kdénnen zum Austritt des unter Druck stehenden Mediums
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fuhren. Es besteht Verletzungsgefahr! Bitte stellen Sie sicher, dass alle Fittings

fest angezogen sind und tragen Sie eine Schutzbrille.

e Der Betrieb des Geréts in explosiver Atmosphare oder mit explosionsgeféahrlichen
Stoffen ist verboten!

e Bitte beachten Sie, dass bei Daueranwendungen ein Verschleil3 der Spritzen
moglich ist. Es kann dadurch zu Undichtheiten kommen. Ersetzen Sie undichte

Spritzen umgehend.

e Bei hdheren Driucken kann es zum Bruch von Glasspritzen kommen. Verwenden
Sie Glasspritzen nur dann, wenn Sie sicherstellen kdnnen, dass der vom

Hersteller angegebene Maximaldruck nicht Uberschritten wird.

e Statten Sie lhre Anwendung mit MalBhahmen, wie z.B. einem Ablassventil, aus,
um in Fehlersituationen oder bei Fehlfunktionen den Druck im System abbauen

zu kdnnen.
3.2.5 MalRnahmen zum sicheren Betrieb

3.2.5.1 Elektromagnetische Aussendungen

Das neMESYS Dosiersystem ist vorgesehen fir den Gebrauch in allen Einrichtungen
einschlie3lich denen im Wohnbereich und solchen, die unmittelbar an ein 6ffentliches
Versorgungsnetz angeschlossen sind, das auch Gebaude versorgt, die zu Wohnzwecken

benutzt werden.

3.2.5.2 ESD- Entladungen

FuRRboden sollten aus Holz oder Beton bestehen oder mit Keramikfliesen versehen sein.
Wenn der FulRboden mit synthetischem Material versehen ist, muss die relative

Luftfeuchte mind. 30% betragen.

3.2.5.3 Elektrische Stoérgrofien

Die Qualitat der Versorgungsspannung sollte der einer typischen Geschéfts- oder

Krankenhausumgebung entsprechen.

3.2.5.4 Magnetische Stérgréf3en

Netzleitungen, auch anderer Gerate, nicht in Néhe des Gerates und dessen Kabel
verlegen. Tragbare und mobile Funkgerate sollten in keinem geringeren Abstand zum
Gerat, einschlielflich dessen Leitung, verwendet werden als dem empfohlenen
Schutzabstand!
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3.2.6 Sicherheitseinrichtungen am Gerat

Das Gerat kann im Notfall jederzeit am Netzschalter (Wippschalter an der Gehauseseite)

ausgeschaltet werden, es treten dadurch keine Beschadigungen am Geréat auf.

3.2.7 Zustand des Gerates

Trotz der einwandfreien Verarbeitung des Gerates kann es im Einsatz zu
Beschadigungen kommen. Fihren Sie deshalb vor jeder Benutzung eine Sichtprifung
der genannten Komponenten durch. Achten Sie dabei insbesondere auf gequetschte
Kabel, beschadigte Schlauche, deformierte Stecker. Sollten Sie eine Beschadigung
feststellen, so verzichten Sie bitte auf die Benutzung und informieren Sie umgehend die
cetoni GmbH, welche Ihr Geréat schnellstmdglich wieder in einen betriebsféhigen Zustand

versetzt. Versuchen Sie auf keinen Fall, selbst Reparaturen am Gerét durchzufiihren.

3.3 Gewahrleistung und Haftung

Das vorliegende Gerét hat unser Haus in einwandfreiem Zustand verlassen. Das Offnen
des Gerétes ist nur dem Hersteller gestattet. Erfolgt eine Offnung des Geréates durch
nicht autorisierte Personen, so erléschen damit samtliche Garantie- und
Haftungsanspriche, insbesondere Schadensersatzanspriiche durch evtl.

Personenschéaden.

Die Dauer der Gewahrleistung betragt 1 Jahr, gerechnet vom Tag der Lieferung. Sie wird

durch ausgefiihrte Gewahrleistungsarbeiten weder verlangert noch erneuert.

Die cetoni GmbH betrachtet sich fir die Geréate im Hinblick auf Sicherheit, Zuverlassigkeit
und Funktion nur verantwortlich, wenn Montage, Neueinstellungen, Anderungen,
Erweiterungen und Reparaturen durch die cetoni GmbH oder durch eine dazu
ermachtigte Stelle ausgefiihrt werden, und wenn das Gerat in Ubereinstimmung mit der

Gebrauchsanweisung verwendet wird.

Das Spritzenpumpensystem entspricht den zugrunde gelegten sicherheitstechnischen
Normen. FUr angegebene Schaltungen, Verfahren, Namen, Softwareprogramme und

Gerate sind alle Schutzrechte vorbehalten.
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4 Technische Daten

Umgebung
Temperatur (Betrieb) ..........ccccviiiiinnn. 0°C bis 45°C
Temperatur (Lagerung) ........ccccceeeuveeee -40°C bis 75°C

Luftfeuchte (Betrieb)...... 20% bis 80%, nicht kondens.
Luftfeuchte (Lagerung) .. 20% bis 80%, nicht kondens.
Schallleistungspegel des Gerates liegt unter 70 dB(A)

Mechanische Daten

GeWiCht....oi 1,8 kg
Abmessungen (L x B x H) ............ 310 x 69,5 x 92 mm

Elektrische Daten

VersorgungsspannuNg .......cceeeeeeneeeeeeeennenns 9-24VDC
Typische Stromaufnahme ....................cc 04A
Spitzen Stromaufnahme...........cccccooviiiiiene e, 1A

Schnittstellen

CAN L max. 1 Mbit/s
RS-232 e max. 115200 bit/s

Konfiguration

3-Wege-Ventil.........cooeeoeiii e, optional
Spritzen AuBendurchmesser.................... 6 bis 25 mm
Spritzen Kolbenhub ........................... 62 mm
Abmessungen
] i
2 @ @ [c] [6] @ .
= B .,

—

° ig?a_ G CpE—
) NE[&-?%SiYQQ
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4.1 Dosierleistung

Die Prazision bei der Dosierung mit dem neMESYS Mitteldruckmodul wird maf3geblich

von der GroRe der Spritzen beeinflusst. Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick tiber

die erreichbaren Dosiergenauigkeiten bei Verwendung der cetoni Edelstahlspritzen.

Alle Spritzen haben einen maximalen Kolbenhub von 60mm. Das angegebene Volumen

(2,5ml, 10ml, 25ml und 50ml) wird jedoch bereits bei einem geringeren Hub erreicht, den

Sie ebenfalls der Tabelle entnehmen kdnnen.

Geschwindigkeit min (nm/s)
Geschwindigkeit max (mm/s)

Kleinste Schrittweite (um)

Max. Kraft des Schiebers (N)

Spritze 2,5ml / 49,99 mm Kolbenhub
Flussrate min (nl/s)

Flussrate max (pl/s)

Dosiervolumen min (nl) = 1 step
Spritze 10ml / 49,89 mm Kolbenhub
Flussrate min (nl/s)

Flussrate max (pl/s)

Dosiervolumen min (nl) = 1 step
Spritze 25 ml / 50,86 mm Kolbenhub
Flussrate min (nl/s)

Flussrate max (pl/s)

Dosiervolumen min (nl) = 1 step
Spritze 50 ml /51,91 mm Kolbenhub
Flussrate min (nl/s)

Flussrate max (pl/s)

Dosiervolumen min (nl) = 1 step

26,30
4,664
0,017
1000

1,315
233,3
0,858

5,270
934,8

3,437

12,92
2292
8,428

25,32
4492
16,52
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5 Transport und Lagerung

5.1 Transport

Verwenden Sie fir den Transport oder das Versenden der einzelnen Module

ausschlieB3lich die Originalverpackung.

Bitte heben und transportieren Sie die Module nicht in zusammengestecktem Zustand.
Nur in der Originalverpackung ist ein Transport im zusammengesteckten Zustand

zulassig.

ACHTUNG
! Gefahr der Beschadigung des Gehauses!

Transportieren Sie die einzelnen Module nicht im zusammengesteckten

Zustand, um Beschadigungen zu vermeiden.

5.2 Lagerung

Beachten Sie fur den Betrieb und die Lagerung der einzelnen Module die Angaben in den

technischen Datenbléattern. (Kapitel 4)
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6 Erstinbetriebnahme

6.1 Schnellstart

Um Ihre neMESYS-Dosierplattform in Betrieb zu nehmen und zu testen, fihren Sie bitte

die folgenden Schritte durch:

WICHTIG
Bitte lesen Sie das Handbuch aufmerksam und vollsténdig durch, bevor Sie
Ihre neMESYS-Dosierplattform in Betrieb nehmen.

(1) Installieren Sie die Software von der im Lieferumfang enthaltenen CD auf lhrem

“©

Rechner. Starten Sie daflr das Programm ,neMESYS Userinterface Setup.exe
von der CD (Abschnitt 6.2.)

For the latest software 296 visgit|
PRI

(2) Stellen Sie Ihr neMESYS-Basis-Modul auf einer ebenen Flache in der Nahe lhres

PCs auf. SchlieRen Sie daran bitte ein Dosier-Modul an.
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ACHTUNG

Gefahr der Beschadigung der Geréatekonfiguration!

Verbinden Sie nur eine einzige Dosiereinheit mit dem Basis-Module beim
ersten Start der Software um eine Fehlkonfiguration zu vermeiden! Vor dem

Hinzufiigen weiterer Module lesen Sie bitte Kapitel 7.3

(3) Stecken Sie den Bus-Abschluss-Stecker in die Buchse der letzten

angeschlossenen Dosiereinheit lhres Spritzenpumpensystems.

(4) Verbinden Sie Ihr Basis-Modul mit dem im Lieferumfang enthaltenen USB-Kabel
mit Threm PC (Abschnitt 6.5). Ihr PC sollte ein neues USB-Geréat erkennen und die

bendtigten Treiber installieren.

(5) Verbinden Sie Ihr Basis-Modul mit dem im Lieferumfang enthaltenen

Kaltgeratekabel mit der Netzsteckdose und schalten Sie das Gerét ein.

(6) Starten Sie die Software neMESYS UserInterface und filhren Sie alle Schritte zur

Konfiguration lhrer Dosierplattform durch (Abschnitt 6)
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6.2 Schritt 1 - Installation der Software

WICHTIG
Auf dem Steuerungs-PC sollten keine weiteren rechenintensiven

Anwendungen ausgefiihrt werden, um zeitkritische Steuerungsvorgange der
neMESYS Software nicht zu beeintrachtigen.

Zur Installation der Software legen Sie die neMESYS CD-ROM ins CD-Laufwerk. Starten
Sie anschlieBend die Datei neMESYS Userinterface Setup.exe von der CD. Der
Installationsassistent fiihrt Sie anschlieend durch die Installation der neMESYS

Software und der Hardware Treiber.

WICHTIG
Unter Windows muss der Benutzer mit Administratorrechten angemeldet sein,
um die Installation der Hardware-Treiber durchfiihren zu kénnen

Wahrend der Installation werden die Hardware Gerétetreiber installiert. Dieser Schritt ist
nur notwendig, wenn die Treiber auf Inrem Rechner noch nicht installiert wurden. Sind die
Hardwaretreiber bereits installiert, dann deaktivieren Sie bitte die Komponente ,Hardware
Device Drivers” (Abbildung 1).

E- Setup - neMESYS User Interface

Select Components " J
wihich components should be ingtalled? - !
(& =
Select the components you want to ingtall; clear the components you do not want to
ingtall. Click Mest when vou are ready o continue,
[ ineMESYS Uszerlnterface 6.7 MB:
[V Hardware Device Drivers 4.4 MB

Abbildung 1 - Installation Hardware Geréte Treiber

Um die Software neMESYS UserlInterface nutzen zu kénnen, muss lhr Rechner folgende

Systemvoraussetzungen erflllen:

e PC mit Pentium Prozessor (oder besser) — min. 600 MHz
e mindestens 64 MB Arbeitsspeicher

e Freie Festplattenkapazitéat von ca. 10 MByte
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e Mindestens 2 freie USB (1.1 oder 2.0) Schnittstellen
e Betriebssystem Windows XP, Windows 2000, Windows 98 SE oder Windows ME

e Maus mit Scrollrad

6.3 Schritt 2 - Gerat aufstellen

Stellen Sie lhre neMESYS-Module auf einer ebenen, horizontalen Flache, z.B. Tische,
Unterbauschranke oder Geratewagen, auf. Sie koénnen die Dosierplattform sowohl
waagerecht als auch senkrecht aufstellen.

ACHTUNG

Beachten Sie die verminderte Standsicherheit bei senkrechter Aufstellung und

tragen Sie Sorge dafir, ein Umkippen zu vermeiden. Stellen Sie die Gerate
mindestens 40cm von der Tischkante entfernt auf, damit sie, sollten sie

umkippen, nicht vom Tisch fallen.

Abbildung 2 - neMESYS Aufstellung

6.4 Schritt 3 - Bus-Abschluss-Stecker

Stecken Sie den Bus-Abschluss-Stecker in die Buchse der letzten angeschlossenen
Dosiereinheit Ihrer Dosierplattform. Achten Sie darauf, dass dieser Stecker
stets vor dem Einschalten des Gerates gesteckt ist. Wenn dieser Stecker

nicht am Geréat gesteckt ist, kann es zu Stérungen der

Datenkommunikation kommen.
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6.5 Schritt 4 - Gerat anschliel3en

Mit dem Kaltgeratekabel (Gerateanschlussleitung) verbinden Sie den Einbau-
Kaltgeratestecker mit der Netzsteckdose. Mit Hilfe des USB - Kabels verbinden Sie lhre
Dosierplattform (USB - Typ B) mit einem freien USB-Steckplatz am PC (USB — Typ A).

VORSICHT

Verletzungsgefahr durch beschadigte Leitungen und Steckvorrichtungen!

P

Uberprufen Sie vor der Inbetriebnahme das Gerat und die Leitungen auf
Beschadigung! Nehmen Sie das Gerat niemals mit beschadigten Leitungen

und Steckvorrichtungen in Betrieb!

Um das Gerét einzuschalten und in betriebsbereiten Zustand zu versetzen, betatigen Sie
den Netzschalter. Bei eingeschaltetem Geréat sollte die LED am Ein-/ Aus-Schalter
leuchten. Ist dies nicht der Fall, so stellen Sie sicher, dass die Gerateanschlussleitung

kontaktschlissig mit dem Gerét und der Netzsteckdose verbunden ist.

WICHTIG
Installieren Sie die neMESYS Software + Geréatetreiber, bevor Sie lhr Gerat
Uber USB mit dem PC verbinden.

e Vs,

USB-Anschluss (Typ B)

Sicherung

Netzanschluss

Ein- / Aus-Schalter

WICHTIG
Verwenden Sie ausschlie3lich Kabel aus dem Lieferumfang

VORSICHT

M Stolpergefahr durch Anschluss- und Verbindungskabel!
Achten Sie beim Verlegen der Kabel darauf, dass keinerlei Stolpergefahr
besteht!
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6.6 Schritt 5 - Neues USB Gerét installieren

Wenn Sie die neMESYS Dosierplattform das erste Mal tUber USB mit lhrem PC
verbinden, oder das Gerat spater an einem anderen USB Steckplatz anschlieen und
einschalten, startet automatisch der Hardware-Assistent von Windows, der ein neues
USB-Gerat erkennt und die benétigten Treiber dafir installiert.

(1) Der Hardware Assistent erkennt ein neues Gerat am USB Anschluss

jrj Meue Hardware gefunden

IXRAT USE-to-CAM compact

Abbildung 3 - Windows Hardware Assistent

(2) Es erscheint folgender Dialog, den Sie wie in der Abbildung dargestellt
konfigurieren und mit Weiter bestatigen.

"Assistent fir das Suchen neuer Hardware

Willkommen

Es wird nach aktueller und aktualisierter Software auf dem
Computer, auf der Hardwareinstallations-CD oder auf der
Windows Update-Website {mit Threr Erlaubnis) gesucht,

Datenschutzrichtlinie anzeigen

Soll eine Yerbindung mit Windows Update hergestelt werden,
um nach Software zu suchen?

() 1a, nur diese eine Mal

(0 Ja, und jedes Mal, wenn ein Gerat angeschlossen wird

(O}

Klicken Sie auf "weiter", um den Yorgang fortzusetzen.

Abbildung 4 - Hardware Assistent - Willkommen

(83) In dem folgenden Dialog entscheiden Sie sich bitte flr eine automatische

Installation und bestétigen Sie diesen Dialog ebenfalls mit Weiter.
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" Assistent fur das Suchen neuer Hardware

Mit diesem Assistenten kinnen Sie Software Fir die folgende
Hardwarekomponente installieren:

WiCI3 USE-to-CAN compact

'\J Falls die Hardwarekomponente mit einer CD
oder Diskette geliefert wurde, legen Sie diese

.\.n
= jetzt ein.

‘Wie méachten Sie vargehen?

(® Boftware automatisch instalieren {fempFohlen);

() Software waon einer Liste oder bestimmben Guelle
installieren {fiir Fortgeschrittene Benutzer)

Klicken Sie auf "weiter", um den Yargang Fortzusetzen.

< Zuriick Abbrechen

Abbildung 5 - Neues USB-to-CAN compact Gerat gefunden

(4) Windows findet einen Treiber fir das neue Gerat, und es erscheint folgender
Dialog

| Assistent fir das Suchen neuer Hardware

Fertigstellen des Assistenten

Die Software Fir die folgende Hardware worde installiert:

l P WiCI3 USE-to-CAM compact

= |
—

Abbildung 6 - Treiber gefunden

Schlief3en Sie die Installation durch einen Klick auf den Schalter Fertig stellen ab.

WICHTIG

Unter Windows miissen Sie mit Administratorrechten angemeldet sein um die

Installation neuer Hardware durchfiihren zu kbnnen.

Nach erfolgreicher Treiberinstallation kdnnen Sie nun das neMESYS Userinterface
starten. Um |hre Dosiereinheiten korrekt zu konfigurieren, folgen Sie bitte den Hinweisen
im Abschnitt 6 - Erstinbetriebnahme.

ACHTUNG

Gefahr von Datenverlust durch unkontrollierte Ausschaltvorgénge!

Beenden Sie stets zuerst die Software neMESYS UserInterface, bevor Sie
lhr Gerat ausschalten! Nur dann werden alle Einstellungen korrekt

gespeichert, und Konfigurationsdaten gehen nicht verloren.
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7 Bedienung des Gerates

7.1 Uberblick

Zur Steuerung des Gerates steht eine Bediensoftware fir die Windows-Betriebssysteme
zur Verfugung. Diese Software ermdoglicht lhnen die komfortable Steuerung aller
Gerateparameter, die unkomplizierte Programmierung von unterschiedlichen
Flussprofilen fir jede einzelne Spritzenpumpe und die grafische Visualisierung des

Geratezustandes jeder einzelnen Achse.

Der Standby- oder Ruhemodus am Laptop muss beim Betrieb der Software deaktiviert
werden, da die Aktivierung des Standby- / Ruhemodus zu Fehlfunktionen des Hardware-

Geratetreibers fihren kann.

ACHTUNG
! Gefahr von Fehlfunktion / Datenverlust durch Standby- / Ruhemodus.

Schalten Sie die Aktivierung des Standby- / Ruhemodus an Ihrem PC oder

Notebook aus um eine Fehlfunktion des Hardware Treibers zu vermeiden.

7.2 Dosiereinheiten automatisch erkennen

Nach jedem Start der neMESYS Userlnterface Software missen Sie einen Suchlauf
durchfiihren um alle Dosiereinheiten zu erkennen, die Teil lhrer Dosierplattform sind. Um
den Suchlauf zu starten klicken Sie bitte auf das Lupen-Symbol in der Werkzeugleiste
oder klicken Sie im Menu ,Setup” auf den Menipunkt ,Search Devices*”, Damit wird auch

gleichzeitig die Verbindung zum Gerat initialisiert.

Wenn dies der erste Suchdurchlauf ist, kann vorher ein Hardware-Auswahl-Dialog
erscheinen, in dem Sie das Gerét auswahlen, mit dem sich der PC verbinden soll. (z.B.
wenn Sie mehrere Basis-Module gleichzeitig an einem PC verwenden). Wéahlen Sie einen
Eintrag aus der Liste und klicken Sie auf ,OK*“ Wenn diese Liste leer ist, dann ist kein

Basis-Modul mit dem PC verbunden.

Die Software fuhrt nun einen Suchlauf durch um alle angeschlossenen Dosiereinheiten

zu identifizieren (Abbildung 7).

neMESYS Mitteldruckmodul Handbuch — Bedienung des Geréates 23



Connecting... m

Initializing neMESYS device driver, ..
Detecting connected devices. ..
Sucessfully connecked,

o e Qs

Abbildung 7 - Statusfenster Initialisierung und Suche nach Dosiereinheiten

Fur alle angeschlossenen und Kkorrekt konfigurierten Dosiereinheiten wird ein
Bedienpanel eingeblendet und die Dosiereinheit erscheint in der Liste der
Dosiereinheiten.

7.3 Dosiereinheiten hinzufiigen

Wenn Sie zusatzliche Dosiereinheiten zu Ihrem Dosiersystem hinzufligen méchten,
muissen Sie dafur bestimmte Schritte durchfiihren. Alle Dosiereinheiten werden an Sie
mit Werkseinstellungen ausgeliefert. D.h. die Dosiereinheiten besitzen alle eine
einheitliche Adresse. Es ist deshalb nicht mdglich, alle Dosiereinheiten sofort
anzuschlieBen und zu benutzen. Um neue Dosiereinheiten zu der Dosierplattform

hinzuzufigen fuhren Sie bitte die folgenden Schritte durch.

ACHTUNG

Gefahr der Fehlkonfiguration und Beschéadigung von Dosiereinheiten!

Flgen Sie stets nur ein weiteres Modul zu |hrem System hinzu und
konfigurieren Sie dieses bevor Sie weitere Module hinzuftigen.

(1) Wahlen Sie bitte im Menu ,Setup® den Punkt ,Add Dosing Unit‘, um lhre
angeschlossene Dosiereinheit zu konfigurieren und der Software bekannt zu
machen. Es wird ein Dialog angezeigt — folgen Sie den Anweisungen darin Schritt
far Schritt:
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" Add Dosing Unit .4

Add Dosing Unit T T
Execute the following steps to add a new dozing unit ig

1. Switch your dozing platform off.

2. Connect ane new dozing unit [zingle- or double madulg) ta wour platform.
3. Plug the bus terminator inko the just added dozing unit.
4. Switch your dozing platform on again.

5. Click K.

X ol

Abbildung 8 - Dialog Dosiereinheit hinzuftigen

(2) Schalten Sie Ihre Dosierplattform aus.

ACHTUNG

Gefahr von Datenverlust durch unkontrollierte Ausschaltvorgange.

- ——

Schalten Sie die Dosierplattform nicht aus wenn die Software neMESYS
Userlnterface gestartet ist aul3er in einem Notfall oder wenn dies von der
Software ausdricklich verlangt wird. Nur dann werden alle Einstellungen

korrekt gespeichert, und Konfigurationsdaten gehen nicht verloren.

(3) Legen Sie das anzuschlieBende Modul neben lhre Dosierplattform auf einen
ebenen, horizontalen Untergrund. Die Zentrierstifte des letzten Moduls der
Dosierplattform liegen den Zentrierbohrungen des anzuschlielenden Moduls
gegeniber.

Abbildung 9 Dosiereinheiten positionieren
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(4) Stecken Sie das neue Modul an die Dosierplattform an. Dabei werden die
Zentrierstifte in die jeweiligen Zentrierbohrungen gefuhrt und die D-Sub-
Steckverbinder kontaktschliissig miteinander verbunden.

Um eine ,saubere” Kontaktierung der Module zu gewahrleisten, miissen beide

Module flachig aneinander liegen. Vermeiden Sie ein Verkanten der Module.

Abbildung 10 Dosiereinheiten stecken

(5) Stecken Sie den Bus-Abschluss-Stecker in das neu installierte Modul an lhrer

Dosierplattform.

Abbildung 11 Montage Bus-Abschluss-Stecker

(6) Schalten Sie Ihre Dosierplattform wieder ein und klicken Sie auf ,OK".

ACHTUNG

Gefahr der Fehlkonfiguration und Beschadigung von Dosiereinheiten!

L ]

Es darf stets nur eine unkonfigurierte Dosiereinheit mit Default-Werten an die
Dosierplattform angeschlossen werden (Erstanschluss).

Nun fihrt die Software selbststandig die Konfiguration und das Hinzufligen der Einheiten

durch. Dafur wird als erstes ein Suchdurchlauf gestartet, um bereits konfigurierte und
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angeschlossene Dosiereinheiten zu erkennen. Wenn dies der erste Suchdurchlauf ist und
mehrere Basis-Module mit dem PC verbunden sind, erscheint vorher ein Hardware-
Auswahl-Dialog in dem Sie das Gerat auswahlen, mit dem sich der PC verbinden soll.
Wabhlen Sie einen Eintrag aus der Liste und klicken Sie auf ,OK*“ Wenn die Liste leer ist,
dann ist kein Starter- oder Basis-Modul mit dem PC verbunden. Wenn nur ein Starter-
oder Basis-Modul mit dem PC verbunden ist, erscheint kein Hardware-Auswahl-Dialog. In

diesem Fall verbindet sich die Software automatisch mit dem einzigen Modul.
Der Suchdurchlauf wird nun gestartet:
: Connecting... E

Initializing neMESYS device driver. ..
Detecting connected devices...
Sucessfully connecked.

Abbildung 12 - Nach Dosiereinheiten suchen

Ist der Suchdurchlauf beendet, werden fir alle gefundenen Dosiereinheiten die
entsprechenden Bedienpanels eingeblendet. Anschlief3end sucht die Software nach neu

angeschlossenen Dosiereinheiten mit Werkseinstellungen:

Add Dosing Unit

Searching far new doging units - please wait...

Abbildung 13 - Nach Dosiereinheit mit Werkseinstellungen suchen

Wenn die Software die angeschlossene Dosiereinheit erkannt hat, wird diese
automatisch konfiguriert und erhdlt eine eindeutige Gerate-Adresse in lhrer

Dosierplattform.

Nach Abschluss der Konfiguration startet die Software einen weiteren Suchdurchlauf um
die nun ordnungsgemafll konfigurierten Dosiereinheiten zu erkennen. Die neu
konfigurierte Dosiereinheit sollte nun zusétzlich zu den bereits konfigurierten Einheiten

sichtbar sein.
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Wenn die neu installierte Dosiereinheit erkannt wurde, werden Sie von der Software

dartiber informiert, dass eine Kalibrierung der Dosiereinheit notwendig ist.

Warning

! Please remove syringe from dosing unit because

\_-. Mew axis detected, Reference move required for axis 0

reference move may cause damage ko syringe

(04 | Zancel

Abbildung 14 - Referenzfahrt fiir neue Dosiereinheiten

Bitte filhren Sie diese Kalibrierung durch indem Sie den Dialog mit ,OK“ betatigen.
Wahrend der Kalibrierung werden alle Antriebe in die untere Endlage zur Nullstellung

verfahren.

ACHTUNG

Gefahr der Beschadigung von Spritzen!

. =

Die Kalibrierung des Systems darf nur durchgefuihrt werden, wenn keine
Spritze auf der Dosiereinheit installiert ist.

Nach Abschluss der Kalibrierung ist die angeschlossene Dosiereinheit einsatzbereit und
kann von lhnen verwendet werden. Haben Sie weitere Dosiereinheiten erworben, so
verbinden Sie nun die nachste Dosiereinheit mit lhrer Dosierplattform (bereits
konfigurierte Einheiten dirfen dabei nicht entfernt werden) und wiederholen Sie fir jede
weitere Dosiereinheit die Schritte 1 — 7. Wiederholen Sie diesen Vorgang solange, bis
alle Dosiereinheit an die Dosierplattform angeschlossen sind und von der Software
konfiguriert wurden.

WICHTIG

ﬂ Die Reihenfolge, in der Sie die Dosiereinheiten anschliel3en und konfigurieren,
ist auch die Reihenfolge, in der diese spater in der Software dargestellt
werden — andern Sie deshalb die Reihenfolge der Dosiereinheiten nach der

Konfiguration nicht.
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7.4 Dosiereinheiten entfernen

ACHTUNG

Gefahr der Beschadigung beim Trennen der zusammengesteckten

Dosiereinheiten durch Verkanten!
Achten Sie beim Trennen der Dosiereinheiten darauf, dass die Einheiten so
parallel wie mdglich voneinander getrennt werden.

Um Dosiereinheiten aus lhrem Spritzenpumpensystem zu entfernen, fihren Sie bitte die

folgenden Schritte durch:

(1) Wahlen Sie in der Software die letzte Dosiereinheit aus. Dazu klicken Sie in der
Liste der Dosiereinheiten die Einheit an, so dass diese farblich markiert ist wie in
Abbildung 15:

Dozing Units

Uitz Description & Mode  %F Flow  Unit Lewel 7 Swringe
[ 1 DosingUnit .. direct 0.000233 pl's I 10 67 mm

[ 2 Reagent1 direct 0206630 pliz 10000 pl - 6O mm
Oz | Reagentz [ diect | 0000000 | pis [ 10pl B7 mm

Abbildung 15 - Liste der Dosiereinheiten

(2) Wahlen Sie im Meni ,Setup” den Punkt ,Remove Dosing Unit“ (Abbildung 16), um

die Dosiereinheit aus Ilhrem Spritzenpumpensystem zu entfernen.

neMESYS UserInterface

Setup  Dozing Unitz  View “Wizards

":{5 Search Devices ]
"8 Add Dasing Unit o, :
& Remove Dosing Uit :.' |
[ 3@ Restore Factary Settings

Enter Service Made

Abbildung 16 - Menipunkt Dosiereinheit entfernen

(3) Es wird ein Dialog angezeigt — folgen Sie den Anweisungen darin Schritt fur
Schritt:
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)

)

3

4

®)

| Remove Dosing Units

Remove Dosing Units T "
Ewecute the following steps bo remove dozsing unitz ﬁﬁ

1. Switch your dozing platform off.

2. Remove the dozing unitz you do not need.
3. Plug the bus terminatar into the last connected dosing unit,
4. Switch your dozing platform on again.

&, Click OK.

Abbildung 17 - Dialog Dosiereinheit entfernen

Schalten Sie lhre Dosierplattform aus

Entfernen Sie die letzte Dosiereinheit.

Stecken Sie den Bus-Abschluss-Stecker in die Buchse der nunmehr letzten

Dosiereinheit in Ihrer Dosierplattform.

Schalten Sie lhre Dosierplattform wieder ein.

Schlie3en Sie das Entfernen der Dosiereinheiten durch einen Klick auf OK ab. Es
wird ein neuer Suchdurchlauf gestartet um die neue Konfiguration und Anzahl der

Dosiereinheiten in lhrer Dosierplattform zu ermitteln.

ACHTUNG

Gefahr der Beschadigung durch Fehlkonfiguration!

Fuhren Sie fur jede Dosiereinheit die Sie entfernen die 0.g. Schritte durch.
Entfernen Sie nie eine Dosiereinheit ohne diese Prozedur aus lhrer

Dosierplattform.

WICHTIG
Stecken Sie nach dem Entfernen einer Dosiereinheit den Bus-Abschluss-

Stecker wieder in die letzte angeschlossene Dosiereinheit.
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8 Bedienung der Hardware

8.1 Fluidische Anschlusstechnik

Als fluidische Anschlusstechnik sind Fittings mit %"-28UNF Gewinde empfehlenswert, da

die Ventile und das T-Stick mit diesem Gewinde ausgestattet sind. Bitte achten Sie bei

allen Dosiereinheiten auf die ordnungsgemafRe Ausfuhrung der fluidischen Anschlisse

und prifen Sie nach dem Anschluss deren Dichtigkeit. cetoni haftet nicht fir Schaden die

durch fehlerhafte fluidische Anschliisse entstehen.

ACHTUNG
Gefahr der Beschadigung der Gerateelektronik durch fehlerhafte fluidische
Anschlisse. Prufen Sie stets nach dem AnschlieBen und in regelmafigen

Abstanden die Dichtheit aller fluidischen Anschliisse.

8.2 Spritzenbestlickung

/N\

ACHTUNG

Verwenden Sie auf dem Mitteldruckmodul bitte nur die von der cetoni GmbH
fur dieses Gerét angebotenen Spritzen. Bei der Verwendung von Glasspritzen
mussen Sie sicherstellen, dass deren maximaler Betriebsdruck nicht

Uberschritten wird.

Zum Einspannen der Spritze halten Sie sich bitte an folgende Schritte:

(1) Schrauben Sie die Spritzenaufnahme mit einem 5mm Inbusschlissel vom Gerét

ab.

Abbildung 18 Demontage der Spritzenaufnahme

neMESYS Mitteldruckmodul Handbuch — Bedienung der Hardware 31



)

®)

Schlauch vom Reservoir — j

Verbinden Sie die Ventile und die leere Spritze mit dem T-Stiick. Beim Ein-
schrauben der Spritze verwenden Sie eine Dichtscheibe aus Kunststoff, um eine
dichte Verbindung zu gewaéhrleisten. SchlieBen Sie nun ihre Schlduche an die
Ventile an. Der Schlauch, der ins Ventil mit dem Pfeil in Richtung Spritze einge-

schraubt wird, muss in einem Reservoir mit der zu dosierenden Flissigkeit enden.

Ventile
Fittinas

Ferrulen

Abbildung 19 Spritzen- und Schlauchmontage

Wenn sie jetzt die Spritze aufziehen, wird aus dem Reservoir Flissigkeit
angesaugt (in Abbildung 20 hellblau dargestellt). Beim anschlieBenden
Ausdrucken tritt die Flissigkeit zusammen mit der im System befindlichen Luft aus
dem anderen Schlauch wieder aus.

Wiederholen Sie diesen Vorgang, bis das System ausreichend entliiftet ist und

driicken sie die Spritze zum Schluss bis zum Anschlag aus.

\ Austritt der Luft

¥

Abbildung 20 Entliften
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(4)

» —

(®)

Um spater das gesamte Spritzenvolumen ausnutzen zu kénnen, fihren Sie als
nachstes eine Referenzfahrt durch.

Dazu wéhlen Sie in der Liste der Dosiereinheiten das betreffende Geréat aus und
klicken anschlieRend mit der rechten Maustaste in die Liste, um ein Popup-Meni

aufzurufen. Wahlen Sie darin den Punkt Reference Move.

Units  Description # Mode ¢ Flow  Unit
M 1 Doging Unit 19 direct 0000000 plis
™ E -]

™ 3 Mi:-"a Select Operation Mode L4 00000 plfs

£7 Configure Swringe

J‘r Reference Move

& Select Walume Unit (nl, pl, ml.. 0
"x‘f Select Flaw Unit (rlfs, plis.. .0

Abbildung 21 Referenzfahrt

VORSICHT
Quetschgefahr durch Bertihren bewegter Teile!
Unterlassen Sie die Beriihrung aller bewegten Teile am Geréat wahrend des

Betriebes!

Die Kolbenaufnahme befindet sich nach der Referenzfahrt in ihrer vordersten
Position. Setzen Sie die vorbereitete Spritzenaufnahme mit der Spritze aufs Geréat
und befestigen Sie den Spritzenkolben mit der R&ndelschraube an der
Kolbenaufnahme.

AnschlieBend kénnen Sie auch die Spritzenaufnahme wieder mit dem 5mm

Inbusschliissel anschrauben.

Randelschraube

Spritzenaufnahme mit

vormontierter Spritze

Abbildung 22 Montage Spritzenaufnahme
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ACHTUNG

Beschadigung der Spritze bei Daueranwendungen!!

-

Bei langerem Dosieren kann es zu Abnutzungserscheinungen an der Spritze
kommen. Bitte Uberprifen Sie die Spritze in regelmaiigen Abstanden und

wechseln Sie sie gegebenenfalls aus.

ACHTUNG

Gefahr der Beschadigung der Spritze beim Einspannen!

-

Setzen Sie die Spritze im unbefullten Zustand und in der Referenzposition der
Achse ein. Kann dies nicht realisiert werden, achten Sie auf den Verfahrweg

von Spritze und Achse.

8.3 Ventile

Durch die Ventile wird es mdglich, Reagenz aufzunehmen und abzugeben, ohne die
Spritze zu wechseln oder manuell zu beflllen.

Bei den Ventilen handelt es sich um zwei entgegengesetzt geschaltete
Ruckschlagventile, die bei einer Anderung der Flussrichtung selbststéndig schalten und
Dricken bis 130bar standhalten. Die Ventile sind in das T-Stlick eingeschraubt, so dass
Sie bei Bedarf Ein- und Auslass einfach vertauschen oder die Ventile zu
Reinigungszwecken entfernen kénnen.

Die Ventilkérper bestehen aus PEEK und die Ventildichtung aus FKM. Weiterhin sind
eine Feder aus nichtrostendem Stahl sowie eine Kugel aus Siliziumnitridkeramik (Si3N4)
enthalten. Prifen Sie vor Verwendung die chemische Vertraglichkeit dieser Materialien in

Bezug auf das zu férdernde Medium.

ACHTUNG

Prufen Sie vor der ersten Benutzung des Ventils die chemische Vertraglichkeit
der Medien, die Sie pumpen mdéchten, mit dem Gehausematerial PEEK den
Dichtwerkstoffen FKM und Si3N4, sowie nichtrostendem Stahl.

WICHTIG
Um eine sichere Funktion der Ventile zu gewahrleisten, sollten Sie keine

hochviskosen Medien oder Medien mit Feststoffanteilen dosieren.
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9 Spritzen

9.1 Technische Daten

Umgebung
Temperatur (Betrieb).............c....... dichtungsabhangig
Temperatur (Lagerung)........cccccceveeeennn. -40°C bis 75°C
Luftfeuchte (Betrieb) ......cccccccevviivinnnnnnn. 0% bis 100%

Luftfeuchte (Lagerung)...20% bis 80%, nicht kondens.

Mechanische Daten

GEeWICHE ..o, 2,5ml: 235¢g
................................................................... 10ml: 4509
................................................................... 25ml: 515¢g
................................................................... 50ml: 690g
Abmessungen (L X @) .......cooveuveneen. 5ml: 120 x 20mm
....................................................... 10ml: 120 x 28mm
....................................................... 25ml: 120 x 37mm
....................................................... 50ml: 120 x 47mm
- i = 3 x 6 tief SW 24 SW 1
= — — ( | )
— i iy B

\1/4"-28 UNF
@47 @37 @28 @20

Konfiguration

Als Standarddichtung kommt EPDM zum Einsatz. Ein zweiter Satz sowie je zwei Séatze
FKM und NBR liegen zum Austausch bei. Weitere Materialien sind auf Anfrage

verflgbar.
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9.2 Demontage / Montage

Um die Spritzen grindlich zu reinigen oder die Dichtungen zu wechseln, mussen die

Spritzen zerlegt werden. Das Vorgehen wird im Folgenden erléautert.

9.2.1 Demontage 2,5ml & 10ml Spritze

Diese beiden Spritzen bestehen aus dem eigentlichen Spritzenkérper, sowie einem
Front- und einem Endstick. Zum Entfernen des Frontsticks losen Sie die beiden
Schrauben mit einem 2mm Innensechskantschlissel. Mit Hilfe des Spritzenkolbens
kénnen Sie nun das Frontstiick aus dem Spritzenkdrper dricken und, wenn nétig die O-
Ringdichtung (im Bild rot) tauschen.

/

Abbildung 23 Frontstiick demontieren

Ziehen Sie als nachstes den Kolben aus der Spritze. AnschlieBend kdénnen Sie das
Endstiick herausschrauben. Sollte Ihnen dies per Hand nicht gelingen, nehmen Sie bei
der 2,5ml-Spritze einen 17mm und bei der 10ml-Spritze einen 24mm Gabelschlussel zur
Hilfe, oder spannen Sie das Endstlck vorsichtig in einen Schraubstock.

Wenn Sie das Endstuck entfernt haben, kénnen Sie die O-Ringdichtung (im Bild rot) aus

dem Spritzenkdrper entnehmen.

Abbildung 24 Endstiick demontieren
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|
9.2.2 Demontage25ml & 50ml Spritze

Die Demontage des Frontstiicks erfolgt genau wie bei den beiden kleineren Spritzen
unter 9.2.1 beschrieben.

Ein eingeschraubtes Endstlick existiert hier nicht. Stattdessen ist eine Fuhrungsscheibe
aus Teflon mit einem O-Ring in den Spritzenkdrper eingerastet. Ein kréftiges Ziehen am

Kolben gentgt, um diesen samt der Fihrungsscheibe herauszuziehen.

Abbildung 25 Kolben entfernen

9.2.3 Montage 2,5ml & 10ml Spritze

Zur Montage der Spritzen verfahren Sie in umgekehrter Reihenfolge:

e Stecken Sie das Frontstiick mit montiertem O-Ring in den Spritzenkorper und ziehen
Sie die beiden Schrauben an.

e Schieben Sie das Endstlick und den O-Ring auf den Spritzenkolben. AnschlieRend
kénnen Sie den Kolben in den Spritzenkérper stecken und das Endstiick

einschrauben.

Abbildung 26 Montage Kolben

9.2.4 Montage 25ml & 50ml Spritze

Auch hier kdnnen Sie die Schritte der Demontage einfach riickwérts anwenden:

e Stecken Sie das Frontstiick mit montierter Dichtung in den Spritzenkdrper und ziehen
Sie die beiden Schrauben an.

e Fihren Sie den Kolben mit montierter Dichtung und Fuhrungsscheibe ein und
schieben Sie die Flihrungsscheibe soweit in den Spritzenkdrper, dass der O-Ring in

seiner Nut sitzt.
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9.3 Wartung und Pflege der Spritzen

Die Spritzen sind bei bestimmungsgemé&flem Gebrauch, bis auf die O-Ring-Dichtungen,
wartungsfrei. Eine Schmierung der O-Ringe z.B. mit Silikonfett erhdht deren Lebensdauer
betrachtlich und sollte erfolgen, sofern dies lhre Anwendung zulasst.

Als Dichtungen kommen handelsiibliche O-Ringe zum Einsatz, die Sie in verschiedenen
Materialien (FPM, EPDM, NBR und VMQ) Uber die cetoni GmbH beziehen kénnen.

Fur den Fall, dass Sie die O-Ringe bei anderen Anbietern erstehen mdéchten, sollten Sie
sich an die MaRRe und Harteangaben der folgenden Tabelle halten.

Bei der 2,5ml- und der 10ml-Spritze kommen jeweils zwei verschieden grof3e O-Ringe
zum Einsatz. Bei der 25ml- sowie der 50ml-Spritze hat der O-Ring in der
Fihrungsscheibe keinen Medienkontakt und braucht somit in der Regel nicht ersetzt

werden. Er hat aber die gleichen Mal3e wie die anderen beiden Ringe.

Spritzen | O-Ringmalie Minimale
typ (Di x ds) : Shore-Haérte
2,5ml 5x1,5 und 8x1,5 (je 1 Stiick) 70

10ml 13x1,5 und 16x1,5 (je 1 Stiick) 70

25ml 22x1,5 (2 Stiick) 50

50ml 32x1,5 (2 Stiick) 50
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10 Elektrische Schnittstellen

10.1 Pinbelegung Modul-Schnittstelle

Pin Stecker Buchse

1 RS232 NC RS232 RX
2 RS232 NC RS232 TX
3 CAN High CAN High
4 CAN Low CAN Low
5 Signal GND Signal GND
Al +24 'V +24 V
A2 GND GND

10.2 OEM RS232-Kabelsatz

10.2.1 RS232 Verkabelung

Stecken Sie den gemischten D-Sub Stecker des Kabels in die Buchse der letzten
Dosiereinheit, die an lhre Dosierplattform angeschlossen ist. Die Dosierplattform sollte
dabei ausgeschaltet sein. Ziehen Sie nun beide Schrauben des Steckers handfest an.
Sie bendtigen keinen Busabschlussstecker, da der Stecker des RS232 Kabels bereits

einen Busabschlusswiderstand enthalt.

Stecken Sie nun die 9 Pin D-Sub Buchse des Kabels in einen RS232 Anschluss lhres PC
oder einer anderen Steuerung. Wenn Sie eine langere Distanz Uberbriicken missen,

verwenden Sie dazu bitte ein 1:1-Kabel mit 9 Pin D-Sub Stecker zu Buchse.

Nun konnen Sie |lhre Dosiereinheit wieder einschalten und Daten liber RS232 senden
oder empfangen. Da jede Dosiereinheit einen RS232-zu-CAN-Gateway enthalt, kdnnen

Sie jede Dosiereinheit Ihrer Dosierplattform mit nur einem RS232 Kabel ansprechen.
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10.2.2 Kommunikations-Einstellungen

Sie mussen die folgenden Kommunikationseinstellungen fir die serielle Schnittstelle an
lhrem PC oder einer anderen Steuerung einstellen fir eine funktionierende

Kommunikation mit den neMESYS Dosiereinheiten:

e Baudrate: 115200
e Datenbits: 8

e Paritat: keine

e Stopbits: 1

e Flusssteuerung: keine

10.2.3  Pinbelegung RS232 Kabel

Das OEM RS232 Kabel passt die neMESYS Gerateschnittstelle an einen
standardisierten 9 Pin D-Sub Stecker an. Die folgende Tabelle zeigt die Pinbelegung von
neMESYS Schnittstelle und 9 Pin D-Sub:

Pin neMESYS Schnittstelle (Buchse) | Kabel Pin 9 Pin D-Sub Buchse

1 RS232 RX orange 2 RXD Receive Data

2 RS232 TX S TXD Transmit Data

5 Signal GND 5 GND Signal GND
housing PE-potential earth Schirm | housing
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11 Wartung und Pflege

Das Gerét ist bei bestimmungsgeméalem Gebrauch wartungsfrei. Vom Hersteller wird
empfohlen, die Gerate alle 2 Jahre zur Wartung an die cetoni GmbH zu schicken. Sollte
es trotzdem zu Ausfallen kommen, wenden Sie sich bitte an die cetoni GmbH.

Im Falle einer Ricksendung dekontaminieren Sie das Geréat, falls nétig, und legen bitte

die ausgefillte Kontaminationserklarung bei.

11.1 Stérungsbeseitigung

Sollten mechanische Probleme auftreten, die Sie nicht selber beheben kénnen, oder die
ein Offnen des Gerates erfordern, so wenden Sie sich bitte an die cetoni GmbH, um das
weitere Vorgehen zu klaren. Das Geréat darf nur durch die cetoni GmbH oder von ihr
autorisiertes Servicepersonal gedffnet werden. Andernfalls erlischt der Garantie- und
Gewahrleistungsanspruch.

Auf Stérungen im Zusammenhang mit der Bediensoftware wird im Softwarehandbuch

naher eingegangen.

11.2 Reinigung

Wischen Sie das Geréat mit einem feuchten Tuch ab. Dass Tuch darf nur feucht und nicht
nass sein, so dass keine Flussigkeit ins Gerat tropfen kann. Bei starkeren

Verschmutzungen kénnen Sie auch etwas Spulmittel oder Alkohol verwenden.

12 Entsorgung

Schicken Sie Ihre Altgerate bitte an die cetoni GmbH zuriick. Diese wird sich um die
fachgerechte Entsorgung gemaf Elektro- und Elektronikgerategesetz kimmern.
Bitte dekontaminieren Sie das Gerat vor der Ricksendung, falls nétig, und legen die

ausgefillite Kontaminationserklarung bei.
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13 Konformitatserklarung

EG-Konformitatserklarung
EC Declaration of Conformity
im Sinne der EG-Richtlinie 2006/42/EG tiber Maschinen (Anhang Il A)
according to EC directive 2006/42/EC on machinery (Annex Il A)

Name und Anschrift des Herstellers:
Name and address of the manufacturer:

cetoni GmbH
Am Wiesenring 6
07554 KorbuRen

Diese Erklarung bezieht sich nur auf die Maschine in dem Zustand, in dem sie in Verkehr gebracht wurde; vom
Endnutzer nachtréglich angebrachte Teile und/oder nachtréaglich vorgenommene Eingriffe bleiben unberiicksichtigt.
Die Erklarung verliert ihre Gultigkeit, wenn das Produkt ohne Zustimmung umgebaut oder verandert wird.

This declaration relates exclusively to the machinery in the state in which it was placed on the market, and excludes
components which are added and/or operations carried out subsequently by the final user. The declaration is no
more valid, if the product is modified without agreement.

Hiermit erkldren wir, dass die nachstehend beschriebene Maschine / Anlage
Herewith we declare, that the machinery described below

Produktbezeichnung / product denomination: neMESYS Mitteldruckmodul
Serien- / Typenbezeichnung / model/type: NEM-B401-01

allen einschlagigen Bestimmungen der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG entspricht.

Ggf.: Die Maschine/Anlage entspricht zusétzlich den Bestimmungen der Richtlinien 2006/95/EG Uber elektrische
Betriebsmittel und 2004/108/EG iiber elektromagnetische Vertraglichkeit.

is complying with all essential requirements of the Machinery Directive2006/42/EC.

Where appropriate: In addition the machinery is in conformity with the EC Directives 2006/95/EC relating to electrical
equipment and 2004/108/EC relating to electromagnetic compatibility.

Angewandte harmonisierte Normen / Harmonised Standards used
EN V 61000-6-2

DIN EN 61010-1

DIN EN ISO 14121-1

Angewandte sonstige technische Normen und Spezifikationen
Other technical standards and specifications used:

Name, Anschrift und Kennnummer der benannten Stelle, die das EG-Baumusterpriifverfahren durchgefiihrt hat,
sowie die Nummer der EG-Baumusterpriifboescheinigung oder die das umfassende Qualitatssicherungssystem
genehmigt hat.

the name, address and identification number of the notified body which carried out the EC type-examination and
the number of the EC type-examination certificate or which approved the full quality assurance system

Bevollméachtigter fiir die Zusammenstellung der relevanten technischen Unterlagen (EU-Adresse)
The person authorised to compile the relevant technical documentation (must be established within EU):
Herr Michael Kuntschke

cetoni GmbH o
Am Wiesenring 6 //////
07554 KorbuRen S
- o <
7 ~
/ /,/ /
o~

KorbuRen, 23.03.2010 __Kunze, Tilo - Geschéftsfiihrer 1/ v v
Ort, Datum Name, Vorname und Funktion des Unterzeichners 7/ rschri
Place, Date surname, first name and function of signatory /_ . ~“Signature

42 neMESYS Mitteldruckmodul Handbuch — Wartung und Pflege / Entsorgung



	Übersichten und Verzeichnisse
	Inhaltsverzeichnis
	Revisionsgeschichte

	Sicherheitshinweise
	Verwendete Symbole und Signalwörter
	Normen und Richtlinien

	Grundlegende Informationen
	Vorwort
	Verwendungszweck
	Allgemeine Beschreibung der Maschine
	Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	Vernünftigerweise vorhersehbare Fehlanwendung
	Sicherheitsmaßnahmen
	Maßnahmen zum sicheren Betrieb
	Elektromagnetische Aussendungen
	ESD- Entladungen
	Elektrische Störgrößen
	Magnetische Störgrößen

	Sicherheitseinrichtungen am Gerät
	Zustand des Gerätes

	Gewährleistung und Haftung

	Technische Daten
	Dosierleistung

	Transport und Lagerung
	Transport
	Lagerung

	Erstinbetriebnahme
	Schnellstart
	Schritt 1 - Installation der Software
	Schritt 2 - Gerät aufstellen
	Schritt 3 - Bus-Abschluss-Stecker
	Schritt 4 - Gerät anschließen
	Schritt 5 - Neues USB Gerät installieren

	Bedienung des Gerätes
	Überblick
	Dosiereinheiten automatisch erkennen
	Dosiereinheiten hinzufügen
	Dosiereinheiten entfernen

	Bedienung der Hardware
	Fluidische Anschlusstechnik
	Spritzenbestückung
	Ventile

	Spritzen
	Technische Daten
	Demontage / Montage
	Demontage 2,5ml & 10ml Spritze
	Demontage25ml & 50ml Spritze
	Montage 2,5ml & 10ml Spritze
	Montage 25ml & 50ml Spritze

	Wartung und Pflege der Spritzen

	Elektrische Schnittstellen
	Pinbelegung Modul-Schnittstelle
	OEM RS232-Kabelsatz
	RS232 Verkabelung
	Kommunikations-Einstellungen
	Pinbelegung RS232 Kabel


	Wartung und Pflege
	Störungsbeseitigung
	Reinigung

	Entsorgung
	Konformitätserklärung

